
„Roter Hof“ in der Kritik
In einem idyllischen Tal abseits der 
Stadt, nur 10 Gehminuten vom S-
Bahnhof Strausberg Nord entfernt, 
liegt der Kinderbauernhof „Roter 
Hof“. Sein Streichelzoo beherbergt 
Ponys, Esel, Schafe, Kaninchen, 
Meerschweine, Ziegen, Enten, 
Hühner, Schweine und Sittiche. Der 
Hof ist für Projekt- und Wandertage 
von Schulklassen und Kindergärten 
sehr gut geeignet. In den warmen 
Monaten wird ein Feriencamp 
errichtet. Das Naturkundekabinett 
wartet auf wissbegierige kleine 
und große Besucher. Besonders zu 
empfehlen ist der abwechslungsrei-
che Kinderspielplatz. So wirbt der 

Kinderbauernhof auf seiner Home-
page um Besucher. Eine Besucherin 
hat das kürzlich mit ihrer Enkelin 
allerdings ganz anders erlebt und 
war ziemlich erschüttert. In einem 
entsprechenden Leserbrief hat sie 
uns ihre verstörenden Eindrücke 
geschildert und um Hilfe für die 
Tiere dort gebeten. Aber stimmen 
die Vorwürfe tatsächlich?

Lesen Sie bitte auf der Seite 2 
den kompletten Leserbrief, die 
schriftliche Stellungnahme des 
Roten Hof und auch das Ergebnis 
der prompten Kontrolle durch das 
zuständige Veterinäramt Seelow.

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Beratung-Verkauf-Service
Mobilfunk, Festnetz, Internet

  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses
im Haus
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Am 18.08.2023 besuchte ich mit 
meiner Familie den Kinderbau-
ernhof  „Roter Hof“ in Strausberg. 
Es ergab sich vor Ort ein Bild des 
Grauens. Das Leid der Tiere kann 
man nicht übersehen.  Ich mußte 
meine Tränen vor meiner knapp 
3-jährigen Enkeltochter verstecken. 
Die gesamten Ställe sind extrem 
verdreckt und ein bestialischer 
Gestank breitete sich aus. Die 
Gehege sind viel zu klein und nicht 

LESERBRIEF

artgerecht. Kein Wasser für die Tie-
re, verschimmeltes Restefutter und 
viele Tiere sind der heißen Sonne 
schutzlos ausgeliefert. Ich weiß gar 
nicht, wie ich dieses Leid der Tiere 
beschreiben soll. Einige Wellensit-
tiche sind so zerrupft, als ob diese 
kein Hinterteil mehr hätten, Dreck 
ohne Ende und kein grünes Futter. 
Die Ziegen lagen regungslos in 
der prallenden Sonne und wieder 
sah ich weder Wasser noch Futter. 

Die Hasen sind in engen Holzboxen 
ohne Auslauf, kein Springen oder 
Bewegungsmöglichkeiten sind für 
diese Tiere möglich. Ein einzelnes 
Meerschweinchen saß verkümmert 
in einer dunklen stinkigen Holzbox. 
Dann gibt es noch einen Esel, der 
kaum auf seinen Vorderbeinen 
stehen konnte. Der Esel zog ab-
wechselnd die Vorderbeine hoch 
und sieht krank aus, auch hier von 
Wasser und Futter keine Spur. Das 
große Hausschwein lag auf der 
Seite, sein Stall ist viel zu klein und 
sehr dreckig, Wasser muss wohl dort 
Mangelwahre sein. Das Schwein 
zeigte eine Anteilnahmslosigkeit. 
Daneben gab es eine schwarze 
Sau mit Jungen, die noch gesäugt 
werden, das Kleinste konnte mit den 
Hinterbeinen kaum laufen.
Der Spielplatz sah auf dem ersten 
Blick gut aus, aber da lauerten 
Gefahren für Kinder. Zersplittertes 
Buddelzeug lag im Sand. Aus dem 
Spielhaus aus Holz ragten kleine 
Nägel am Fenster. Ich habe es 
rechtzeitig gesehen, so dass meine 
Enkeltochter sich nicht verletzte.
Von den zur Verfügung gestell-

ten Tretautos funktionierte nicht 
ein einziges. Auch die Toiletten 
sind stark verschmutzt. Aber am 
schlimmsten sind die bedauerns-
werten Tiere dran, die in dem 
Dreck, dem Gestank, der Enge, dem 
Durst und Hunger und der direkten 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
sind. Für viele Tiere gibt es keine 
Rückzugsmöglichkeit. Sie leiden 
unter Schmerzen und sind den 
Menschen dort hilflos ausgeliefert. 
Auch die kleinen Wühlmäuse in 
einem viel zu kleinen Glaskasten, 
mit Sägespähnen gefüllt, hatten 
weder Wasser noch Futter. Das ist 
keine artgerechte Haltung! Ich bitte 
Sie aus tiefstem Herzen: helfen Sie 
den armen kleinen Seelen auf dem 
„Roten Hof“!!! Sie können sich 
doch nicht selbst helfen und sind 
auf Menschen die nicht wegsehen 
angewiesen!!! Keiner, ob Hund, 
Schaf, Vogel, Ziege, Schwein, Maus 
und Co hat es verdient, unter sol-
chen extremen Verhältnissen leben 
zu müssen. 

Monika G.
Der vollständige Name ist der Re-
daktion bekannt.

Schwere Vorwürfe gegen den „Roten Hof“ in Strausberg

Stellungnahme vom „Roten Hof“:
Natürlich haben wir den Roten 
Hof mit den Vorwürfen kon-
frontiert. Hier die schriftliche 
Antwort:
Auf ihren Leserbrief hin haben 
wir sofort das zuständige Vete-
rinäramt in Seelow informiert. 
Diese waren heute (29. August) 
zu dritt vor Ort und haben sich 
alles angeschaut. Es ist alles in 
Ordnung…. Esel und Pony sind 

ohnehin regelmäßig in ärztlicher 
Behandlung, da sie das entspre-
chende Alter haben. Weder wir, 
noch das Veterinäramt können 
diesen Leserbrief nachvollzie-
hen. Auch die dazugehörigen 
Fake-Bilder (zugeschnitten) 
sind ein Beweis dafür, dass die 
Verfasserin des Briefes keine 
Tierfreundin sein kann, sondern 
etwas anderes dahintersteckt!

Die Bayern und Hessen dürfen am 8. Oktober 2023 wählen. Hof-

fentlich nehmen sie ihre tapfer erkämpften Rechte wahr. Und in

Hessen sollten sie genau aufpassen, wenn ausgezählt wird. Beim

letzten Mal (2018) hatte man sich mehr oder weniger großzügig

verzählt. Auch geschätzt wurde, wo man nicht zählen konnte.

Ein Schelm, wer... Die Brandenburger dürfen erst nächstes Jahr

ihrem Unmut Ausdruck verleihen. Obwohl die Überheblichkeit,

schwer zu ertragen ist. Ich stimme zu, dass die Demokratie in Ge-

fahr ist, wenn wir es zulassen.

Und die Nutztierhaltung sollte verbessert werden. Zu diesem

Zweck gab es eine Expertenkommission. Diese hat sich nun auf-

gelöst, da weder die damalige noch die gegenwärtige Regierung

ihre Empfehlungen umgesetzt habe. Tiere sind Mitgeschöpfe! 

Christen wissen das!

Auch der Präsident des Steuerzahlerbundes hat sich im August

zu Wort gemeldet. Er sprach von inzwischen 29 Sondervermö-

gen und damit im Grunde von zwei Haushalten. Zu Beginn der

Ampel-Regierung zahlte Deutschland 4 Milliarden Euro Zinsen.

Inzwischen drücken uns alle 40 Milliarden Euro allein für Zinsen.

Und die Ampel hat erst Halbzeit.

Auch im III. Quartal wird es kein Wirtschaftswachstum geben.

Von 400.000 Wohnungen spricht niemand mehr. 

Dazu passt auch noch die Entwicklung der Fischerei, die eben-

sonstige Lebensmittel. (Über die Medikamenten- Rückstände im

Trinkwasser berichte ich zu einem späteren Zeitpunkt). Das glei-

che gilt für die Unregelmäßigkeiten um Frau v. d. Leyen und die

EU-Kommission. Das geht wohl diesmal nicht einfach so durch.

Selbst die ARD informierte darüber.

Herzliche Grüße allen Tapferen, Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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Aktuell sind laut Bundesnetzagentur 
im Land rund 4.000 Windenergie-
anlagen mit einer Gesamtleistung 
von über 8.000 MW installiert. 
Diese wurden in aller Regel mit 
Fördermitteln aus dem „Erneuer-
bare Energien-Gesetz“ errichtet 
und betrieben. Für Anlagen, die 
bis Ende des Jahres 2000 in Betrieb 
genommen wurden, lief die Förde-
rung bereits zum 31.12.2020 aus. 
Seitdem wurde der Rückbau von 
429 Anlagen angezeigt, die ohne 
die Subventionierung nicht mehr 
wirtschaftlich sind. Nach aktueller 
Verordnungslage gibt es zwar eine 
Verpflichtung der Anzeige der De-
montage, aber keine Zeitvorgaben 
für den tatsächlichen Rückbau oder 
gar Sanktionen, sollte dieser nicht 
zeitnah stattfinden. Der stellver-
tretende Landesvorsitzende von 
Bündnis Deutschland Brandenburg, 
Frank Dannenbring, erklärt: „Pro 
Windrad fallen laut Landesregie-
rung bis zu 20 Tonnen Müll an. 
Dies entspricht bei 429 Anlagen 
einer Menge von 8580 Tonnen, und 
das ohne die nur teilweise recycel-
baren Rotorblätter. Diese stellen 
teilweise Sondermüll dar.“ Bei der 
Verwertung der Rotorblätter kommt 
hinzu, dass sie häufig direkt vor 
Ort zersägt werden, um sie besser 
abtransportieren zu können. Sie be-
stehen maßgeblich aus glasfaserver-
stärkten Kunststoffen (GFK) und 
kohlefaserverstärkten Materialien 
(CFK). Beides sind Verbundstoffe 
aus den genannten Fasern und 
einem Kleber wie Epoxidharz. Die 
Arbeiter müssen darauf achten, dass 
die entstehenden Stäube und Fasern 
nicht in die Umgebungsluft freige-
setzt werden, etwa mittels Wasser-
nebel. „Dies stellt eine erhebliche 

Gefahr für die direkte Umgebung 
der Windräder dar. Diese befinden 
sich nicht selten in der Nähe land-
schaftlicher Schutzflächen, sodass 
eine Schädigung der dort lebenden 
Tiere nicht ausgeschlossen werden 
kann“, so Dannenbring. Eine wei-
tere erhebliche Gefahr geht von 
den Fundamenten der Anlagen aus. 
Diese haben zu einer Versiegelung 
der entsprechenden Oberflächen 
geführt und sind teilweise auf tief-
reichenden Betonpfählen errichtet. 
Dannenbring weiter: „Diese Pfähle 
verbleiben nach der Entfernung des 
Fundamentes oft im Erdboden und 
erschweren damit eine Renaturie-
rung der Flächen massiv. Wieviele 
der alten Anlagen in Branden-
burg durch neue ersetzt werden 
können, bleibt abzuwarten. Nach 
Erkenntnissen der Landesregierung 
dürften zwei Drittel am selben 
Standort nicht zu ersetzen sein.“ 
Das stellt auch ganz Deutschland 
in der nahen Zukunft vor massive 
Probleme. „Für etwa ein Drittel 
der über 31.000 deutschen Wind-
ränder endet bis 2025 ein Förder-
programm. Ein übergroßer Teil 
dieser Räder muss voraussichtlich 
recycelt werden. Die Suche nach 
echten Lösungen wird also immer 
wichtiger. Bis 2045 rechnet das 
Fraunhofer Institut für Chemische 
Technologien mit etwa 40.000 
Tonnen Müll nur durch abgebaute 
Windräder. Das Bundesumweltamt 
warnte bereits 2019 davor, dass die 
Entsorgungskapazitäten für so eine 
große zusätzliche Menge nicht aus-
reichen könnten. Bündnis Deutsch-
land fordert daher die Bundes- und 
Brandenburger Landesregierung 
auf, eine wirklich tragfähige Lö-
sung für den Abbau der Windrä-

der auf den Weg zu bringen und 
zukünftig mehr Augenmaß beim 
Ausbau der Windenergie walten zu 
lassen. Umweltschutz ist mehr als 
die bloße Einsparung von CO2“, so 
Dannenbring. Bündnis Deutschland 
(BD) ist eine neue, bürgerliche 
Partei und steht für eine vernunft- 
und lösungsorientierte Politik. 
Deutschland muss wieder ideolo-
giefrei regiert werden. BD steht 
für Eigenverantwortung, Chancen-
gleichheit und freie Entfaltung des 
Individuums. Den Staat versteht BD 
als Ordnungsrahmen, in dem Werte, 
Tugenden und Rechtsnormen ein 
Zusammenleben in Sicherheit, 
Freiheit und Wohlstand sichern 
sollen. BD erkennt die freiheitlich-
demokratische Grundordnung und 
das Grundgesetz uneingeschränkt 
als Fundament unserer Gesellschaft 
und unseres Handelns an.

Bündnis Deutschlands Landesverband Brandenburg 
fordert tragfähige Lösung für den Abbau alter Windkraftanlagen

Lesermeinungen 
an die SRB-Zeitung? Gerne!

SRB-Zeitung@web.de
oder SRB-Zeitung

PF 1236, 15502 Fürstenwalde

BÜNDNIS DEUTSCHLAND
LANDESVERBAND BRANDENBURG

Oder nehmen Sie direkt Verbindung zu uns auf:
kontakt@buendnis-deutschland.de
Bitte geben Sie im Betreff „Brandenburg“ an.

Die Zeit ist reif für eine neue Partei in Deutschland!

- Die Perspektive für Brandenburg -
- Die Partei der bürgerlichen Mitte -

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage
www.buendnis-deutschland.de
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Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 78 73 81 41
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten!

030 - 65 48 69 90

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Immobilien

Ankauf

Auto & Mobiles

KLEINANZEIGEN

Arbeitsmarkt

Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121
Auch in diesem Jahr finden an 
den kreislichen Liegenschaften 
eine Vielzahl von Baumaßnah-
men statt.
Die Sommerferien sind der typi-
sche Zeitpunkt für Baumaßnah-
men an Schulen. Auch im Jahr 
2023 wird in Märkisch-Oderland 
viel in die Sanierung aber auch 
den Neubau von Schulgebäuden 
investiert. Zudem wurde und wird 
dieses Jahr viel für die kreislichen 
Kultureinrichtungen getan. Der 
Beigeordnete und Leiter des 
Fachbereiches I Rainer Schin-
kel: „Es freut mich besonders zu 
hören, dass die Schulleiter sehr 
zufrieden und glücklich über den 
Verlauf der Bauarbeiten sind. Es 
war nicht immer möglich, dass 
der Landkreis in diesem Umfang 
Investitionen vornehmen konnte. 
Daher gehört es für uns zu den 
vordringlichsten Aufgaben auf 
der einen Seite die wirtschaftli-
che Entwicklung im Landkreis 
zu befördern und gleichzeitig als 
Kreisverwaltung Haushaltsdiszi-
plin zu üben um auch zukünftig 
wichtige Investitionen durchfüh-
ren zu können.“
Im Erschinungsgebiet der SRB-
Zeitung werden folgende Maß-
nahmen durch den Landkreis 
durchgeführt:

OSZ Strausberg
Komplettsanierung Haus 5 
Gesamtinvestition: 1,9 Mio. 
Euro
Neuer Lernbereich Kaufmann/ 
Frau für Büromanagement

Förderschule Strausberg
Außenanlagen in zwei Bauab-
schnitten (2023 und 2024)
Baukosten: 317 T Euro

Neubau 
Förderschule Altlandsberg

Baubeginn Juni 2023
Gesamtbaukosten: 38 Mio. Euro

Hochbaumaßnahmen im 
Landkreis MOL

Schon gewußt?
Du bist müde und schläfrig, 
willst aber noch nicht ins 
Bett? 
Halt die Luft solange an, 
wie es nur geht, und atme 
ganz langsam aus. Diese 
Methode wird dich wieder 
munter machen.

INFORMATOR

Der Verein „Festsaal Strausberg“ 
lädt zum Tag des Offenen Denk-
mals am 10. September 2023 von 
14.00-17.00 Uhr zur Besichtigung 
des Festsaals in die Wriezener Stra-
ße 30 ein. Neben dem Gemischten 
Chor Strausberg und einigen klei-
nen Überraschungen wird es auch 
eine Bewirtung mit Kaffee und 
Kuchen geben.  

*) Monatlicher Grundpreis 35,25 € netto/41,95 € brutto (ohne Smartphone), 43,66 € netto/51,95 € brutto (mit Smart-
phone) und 52,06 € netto/61,95 € brutto (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 25,17 € netto/29,95 € brutto. 
Mindestlaufzeit 24 oder 30 Monate. Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine SMS-Flatrate in alle 
dt. Netze enthalten. Ab einem Datenvolumen von 10 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen HotSpots 
der Telekom Deutschland GmbH. Im Tarif sind 30 Inklusivminuten für Gespräche aus Deutschland ins Ausland (Län-
dergruppe 1) enthalten. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in Großbritannien und in der Schweiz mit der 
Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In 
der Schweiz und in Großbritannien darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro 
Monat sowie ein monatliches Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) 
nicht überschreiten. One Number und Business VoiceMail können kostenlos zugebucht werden.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

XIAOMI
13 Lite 5G

nur  49 €*

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

Telefonie- und SMS-Flatrate
in alle dt. Netze

30 Minuten in die EU
und in weitere Länder

EU-Roaming inkl. Schweiz 
und Großbritannien

5G INKLUSIVE
10 GB Internet Flat mit 
LTE Max/5G

Smartphone

INKLUSIVE:   
+ WLAN Call
+ HotSpot Flat
+ One Number
+ Business VoiceMail

nur 43,66 €*
nettomtl.

Business Mobil S

10 GB
Highspeed-Volumen mtl.

OMI

DAS NEUE
  XIAOMI...

...IM BESTEN
    5G�NETZ
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Museumspark · Heinitzstraße 9 

Kulturhaus · Kalkberger Platz 31

Tickets an der Kasse im Museumspark 033638 799 797WWW.MUSEUMSPARK.DE

������������������������

��������������
��������������
��������������
������������������

Mord
auf 

Schloss
Haversham

��� ��������������

��������������
�����������������������
����������������������������������

�������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������
���������������������������� ������������������������������

������������������������������������
�����������������������������������

�����������������������������������
��������������������������������������������
����������

�����������������������������������
����������������������������������������������
������������������������

���������������������������������������������������������
���������

����������������������������������������������
��������������������������������������������

����������������������������������������������
������������������������������������ ����������������

����������������������������������������
��������������������������������������������������
������������������������������������������
�����������������

�����
��������������

������������������������������������

Vor 6 Jahren, im Juni 2017, hat 
die Berliner Unternehmungs-
gruppe  ProCurand den ersten 
Spatenstich für 76 seniorenge-
rechte Wohnungen in Strausberg 
in der Wriezener Straße 11 (auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Klub am See) vollzogen und 
das Gebäude im Sommer 2018 
fertiggestellt. Inzwischen ist das 
Unternehmen eine feste Größe 
in Strausberg und freut sich, 
dass am vergangenen Freitag 
gemeinsam mit Herrn Bitsch 
von BCB 11. Bauträger GmbH 
& Co. KG weitere 30 Woh-
nungen und eine Tagespflege 
für Senioren in der Wriezener 
Straße offiziell eingeweiht wer-
den konnte.  Der Spatenstich 
erfolgte im April 2022 und nun 
ist es soweit: die ersten Mieter 
sind eingezogen. Das wurde 

natürlich ordentlich gefeiert. 
Als Gesprächspartner standen 
den zahlreichen Gästen an die-
sem Tag die Geschäftsführerin 
Judith Bögelsack sowie die 
Hausleiterin Annemarie Sen-
zel zur Verfügung. Ebenso die 
Kolleginnen vom Ambulanten 
Dienst – Frau Hegert und Frau 
Keller. 
ProCurand bietet in der Wrie-
zener Straße ein umfangrei-
ches Service-Konzept an. Die 
zukünftigen Mieter erhalten 
zahlreiche Inklusiv- und Wahl-
leistungen, die den Alltag er-
leichtern, wie beispielsweise 
Mittagstisch, Reinigung oder 
Wäscheservice. Ambulante 
Pflege sowie Betreuungs- und 
Freizeitangebote können bei 
Bedarf direkt im Haus in An-
spruch genommen werden. Seit 

ProCurand erweitert sein Angebot in Strausberg
Juli 2023 wurde das Angebot 
auch um eine Tagespflegestätte 
erweitert. Die Wohnungen sind 
hochwertig und für mobilität-
seingeschränkte Senioren aus-
gestattet. Mit ihrer Lage in un-
mittelbarer Nähe des Straussees 

und der Strausberger Innenstadt 
ist die Wohnanlage sehr gut an 
die Infrastruktur der Stadt ange-
bunden. Naherholung und alle 
Dienstleistungen des Alltags 
sind für die Bewohner bestens 
erreichbar. Jörg Wagner
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„Es ist wieder soweit: das Team der 
KITA Kinderland und des Vereins für 
menschliche Hilfe e.V. läuten mit ih-
rem Herbstbasar die kalte Jahreszeit 
ein! Am 09.09.2023 findet wieder der 
Kleider- und Spielzeugbasar in der 
KITA Kinderland statt. In der Zeit 
von 10.00 bis 13.00 Uhr erwarten 
in der KITA Kinderland (Garzauer 
Chaussee 1, in Strausberg) die kleinen 
und großen Besucher wieder viele 
Schnäppchen, ein vielseitiges Herbst- 
Wintersortiment (Kinderbekleidung 
in Gr. 50 – 176) sowie Spielzeug, 
Bücher, Kindersitze, Kinderwagen 
u.v.m. Das einzigartige an dem von 
den Eltern mitorganisierten Basar 
ist, dass die angebotenen Sachen wie 
in einem kleinen Warenhaus nach 
Größen und Themen sortiert sind. 
Außerdem werden frische Waffeln 
und Kuchen „to Go“ angeboten.
Begonnen hat alles im Jahr 1997. 
Damals konnte Frau Münzberg die 
Leitung der KITA Kinderland und 
des Vereins für menschliche Hilfe 
davon überzeugen, erstmals einen 
Kleiderbasar zu veranstalten. Durch 
diese Elterninitiative sollten Spenden 

für die KITA eingenommen sowie 
der ökologisch wertvolle Umgang 
mit gut erhaltener Kinderbekleidung 

vorgelebt werden. Das war die Ge-
burtsstunde für unseren Kleiderbasar! 
Seitdem die Initiatorin Fr. Münzberg 
den Kleiderbasar ins Leben rief, liegt 
die Organisation des Basares wei-
terhin in Elternhand. Im Anschluss 
haben nacheinander Frau König, 
Frau Wagner und Frau Drenske 

die Basarleitung übernommen und 
durch ihren unermüdlichen Einsatz 
das Fortbestehen und die erzielten 
Erfolge des Basares gesichert.
Der Basar erwirtschaftet längst nicht 
mehr nur Spendengelder für die 
KITA sondern unterstützt diejenigen 
in Strausberg und Umgebung, die 
darauf angewiesen sind, Kinder-
kleidung und Spielzeug auf unserem 
Basar zu kaufen bzw. auch wieder 
zu verkaufen. Viele sind auf diese 
zusätzlichen Einnahmen angewiesen 
oder können sich Neuware einfach 
nicht leisten. In Deutschland wer-
den jährlich über 1 Mio. Tonnen 
Textilien aussortiert, wovon 96% 
im Müll landen. Mit dem Kleider-
basar leisten alle Teilnehmer einen 
wichtigen Beitrag zu mehr Nach-
haltigkeit und Umweltschutz. Dank 
der Unterstützung durch das KITA-
Team, die Mitglieder des Vereins für 
menschliche Hilfe e.V., die Eltern 
und die vielen freiwilligen Helfer 
ist der Kleider- und Spielzeugbasar 
in der KITA Kinderland ein echtes 
Erfolgskonzept!

Anne Drenske

Kleider- und Spielzeugbasar in der KITA Kinderland
Ein Erfolgsrezept geht in die nächste Runde

Anzeigentelefone:

Jörg Wagner:
0174-9 38 69 89

Olaf Bürger:
0173-7 38 31 01

e-mail: 
SRB-Zeitung@web.de

Die nächste Ausgabe
erscheint

in der 41. KW

Sie wollten 
schon immer 

eine schicke Anzeige in 
einer Zeitung schalten, 

die wirklich gelesen wird 
und bezahlbar ist?

Na dann - 
wir kümmern uns!



„Auf zum Oktoberfest in Neuen-
hagen“ hieß es im Jahr 1991 zum 
ersten Mal. Hartmut Albrecht, der 
Vorsitzende des Festkomitees, 
rief zu einem „Fest der Begeg-
nungen“ im zeitgeschichtlich 
beziehungsreichen Oktober auf. 
„Der Anklang an das Münchner 
Oktoberfest als Symbol kräftiger 
Lebensbejahung ist gewollt. Eine 
Kopie nicht“, schrieb der Organi-
sator seinerzeit.
Am 5. Oktober 1991 schließlich 
startete das 1. Neuenhagener 
Oktoberfest, das auf Anregung 
der Bürgerinitiative Grünwald für 
Neuenhagen e. V. gemeinsam mit 
dem Freundeskreis Neuenhagen-
Grünwald e. V. veranstaltet wur-
de. Die befreundete bayrische 
Gemeinde Grünwald stellte un-
entgeltlich ein Festzelt zur Ver-
fügung und leistete großzügige 
finanzielle Unterstützung.
Neuenhagener und Grünwalder 
Vereine und Gewerbetreibenden 
präsentierten sich und ihre An-
gebote an zahlreichen Ständen. 
Und allen Unkenrufen zum Trotz: 
Die Neuenhagener kamen zu 
Hunderten!

Auch in diesem Jahr wird am 2. 
Septemberwochenende fröhli-
ches Beisammensein mit Kultur 
kombiniert. Am 8. September 
startet das Oktoberfest mit einem 
unterhaltsamen Programm.
Offizielle Eröffnung mit Bieran-
stich ist wie gewohnt am Samstag 
um 12 Uhr mit Bürgermeister 
Ansgar Scharnke. Neu in diesem 
Jahr wird ein Bierwagen der 
Sozietätsbrauerei & Brennerei 
Altlandsberg AG sein. Neben 
einem vielfältigen Programm 
wird ein Höhepunkt die Verstei-
gerung einer imposanten Bienen-
Skulptur – etwa für den eigenen 
Garten – sein. Hierzu wird der 
Bürgermeister am Samstag um 
19 Uhr im Festzelt den Verstei-
gerungshammer schwingen. Er 
freut sich auf viele Gebote für 
die Biene, die der Gemeinde 
in diesem Jahr auf der Grünen 
Messe übergeben wurde. Die 
hoffentlich hohe Summe für das 
Unikat des Bildhauers Wolfgang 
Stübner soll der Restauration der 
historischen Rathausfenster zu 
Gute kommen.
Am Sonntag klingt das Okto-

berfest langsam aus. Dann lohnt 
auch ein Spaziergang vom Fest-
gelände durch den Ort. Der „Tag 
des offenen Denkmals“ findet in 
Deutschland in diesem Jahr zum 
30. Mal statt. In der Gartenstadt 
öffnen wieder fünf Baudenkmäler 
und historische Gebäude ihre 
Pforten: die Goethe-Grundschule 
(10 bis 13 Uhr), die Dorfkirchen 
Nord und Süd (12 bis 17 Uhr), 
das Fallada-Haus (11 bis 16 Uhr) 
und das historische Wasserturm-
rathaus (11 bis 17 Uhr). Zum 
gesamtdeutschen Jubiläum wird 
Neuenhagens Ortschronist Kai 
Hildebrandt die Besucher mit 
teils unbekannten Geschichten 
und Bildern des Rathauses un-
terhalten. Seine Präsentationen 
finden im Parkettsaal des Rat-
hauses um 11:30 Uhr, 13:30 Uhr 
und 15:30 Uhr statt. Unter dem 
Motto „Ein Ort, ein Rathaus und 
mehrere Geschichten“ – wird 
Hildebrandt einen Abstecher in 
die Zeit als das Rathaus gebaut 
wurde unternehmen und die da-
malige Umgebung rund um den 
Rathausturm bis 1945 fundiert 
und kenntnisreich präsentieren.

31. Oktoberfest und Tag des offenen Denkmals



18.30 Uhr Rassel-Umzug mit Dudel-Lumpi
  vom Friedensplatz über Roseggerstraße/
  Rathausstraße/E.-Thälmann-Straße zum Festplatz
19.00 Uhr Öffnung des Festzeltes
20.00 Uhr Elke Peper & Zodbrenner

Freitag, 8. September

19.00 Uhr Pop Up Club Neuenhagen
21.00 Uhr Phatrick Spacey
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
22.00 Uhr DJ Chameau
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen, 
0.00 Uhr Veranstaltungsende

auf der Wies’n-Bühne

Samstag, 9. September

12.00 Uhr Fest-Eröffnung
  Umzug der Neuenhagener Vereine, Fassbier-
  anstich, Markttreiben & Blasorchester
13.00 Uhr SG Rot-Weiß Neuenhagen: Abt. Cheerleading
13.30 Uhr „Ta.u.Be.“ TanZstelle Neuenhagen
15.00 Uhr Kinder- u. Jugendtanzensemble Neuenhagen
16.30 Uhr Musikschule „Make music”
18.00 Uhr Hot Heels Line Dance Neuenhagen
18.30 Uhr Band „Unit B“ der Musikschule „Make music“
20.00 Uhr Jugenddisco bis 0 Uhr

auf der Freilicht-Bühne

11.00 Uhr Ökumenische Andacht
12.00 Uhr Öffnung des Festzeltes begleitet von DJ Jens
13.30 Uhr Blasorchester Swiebodzin
14.30 Uhr Oldstyle Country Dancers
15.00 Uhr Blasorchester Swiebodzin
16.30 Uhr Hot Heels Line Dance Neuenhagen
17.00 Uhr Blasorchester Swiebodzin
18.00 Uhr DJ Jens
19.00 Uhr Auktion der aeromobilen Gartenskulptur „Biene“
  Bürgermeister Ansgar Scharnke versteigert das
  Unikat
20.00 Uhr Rosa Live-Acts der Thüringer Partyband

im Festzelt

ROSA
EMS Bohmeyer | Fichtestr. 1 | 15366 Neuenhagen
Tel. 0174 901 866 7 (auch WhatsApp)
Mail: Bohmeyer-EMS@gmx.de

Teste jedes Training!

EMS-Training
• 20 Minuten Ganzkörpertraining
   mithilfe von elektrischen Impulsen
• für Jung und Alt

Körperanalyse
• Ergebnis innerhalb weniger Minuten
• Präzise Messungen • Vergleiche erstellen

Power Plate
• Vibrationstraining • krankenkassenzertifiziert 
• gelenkschonend

30,-€

EMS-Kraft
EMS-Cardio
Power Plate

1x
1x
1x

insgesamt



14.30 Uhr Bayern Quiz
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
15.00 Uhr Clown Herzchen Kinderprogramm
16.30 Uhr Liam und Band
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
17.30 Uhr BigBand-Klassen des Einstein-Gymnasiums
19.00 Uhr „Die Eroberer“
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
20.00 Uhr „The Hidden Keys“ – Funkband aus Berlin
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
21.45 Uhr „Sedlmeir“ – Rock‚n‘Roll-Band
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen
23.00 Uhr DJ Oichkatzerl
  präsentiert vom Pop Up Club Neuenhagen, bis 0 Uhr

auf der Wies’n-Bühne

Sonntag, 10. September

11.00 Uhr Frühschoppen
  Platzkonzert mit dem Blasorchester Swiebodzin
12.00 Uhr Oldstyle Country Dancers auf der Wies´n-Bühne
12.30 Uhr Chorkonzert
  mit dem Männerchor „Frohsinn 1880“ im Festzelt
13.00 Uhr Hot Heels Line Dance Neuenhagen im Festzelt
14.00 Uhr „Die Boggie DANN“
  Rock‘n‘Roll & Boogie Woogie im Festzelt
14.45 Uhr Vicky Holiday
  Kinderprogramm auf der Wies´n-Bühne
15.30 Uhr „Die Boggie DANN“
  Rock‘n‘Roll & Boogie Woogie im Festzelt
15.30 Uhr BALLON-WALK ACT mit Vicky Holiday
  Kinderprogramm auf dem Festplatz

Die SRB-Zeitung wünscht viel Spaß!



Bei Versicherungen wollen Sie klare 
Verhältnisse. Und einen zuverlässigen 
Partner an Ihrer Seite.

AXA Regionalvertretung Mario Skowronek
Ernst-Thälmann-Str. 6, 15366 Neuenhagen, Tel.: 03342 201436, 
Fax: 03342 21425, mario.skowronek@axa.de, www.axaberlin.de

Maßstäbe

PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!

Am 16. September ab 14 Uhr 
wird wieder ein kombinierter 
Event – Benefiz- und Musikfest 
– auf dem hinteren Freigelände 
des Bürgerhauses und dem Garten 
des Jugendhauses in der Ziegel-
straße stattfinden. Veranstalter 
sind wieder die Jugendwerkstatt 
Hönow e.V. zusammen mit der 
Musikschule Make Music. Das 
auch von der Gemeinde Neuen-
hagen unterstützte Benefizfest 
zugunsten des Jugendhauses gab 
es schon im vergangenen Jahr. 
Dabei wird es wieder ein buntes 
Bühnenprogramm mit regionalen 
Künstlern aus Kunst und Kul-
tur geben. Auch die Tanzschule 
Ta.u.Be ist erneut mit ihren jungen 
Künstlern am Start. Für die Kinder 
sind Kinderschminken, Hüpfburg 
und Kreativstände mit Bastelan-
geboten geplant. Erstmalig dabei 
ist der Kinder- und Jugendbeirat 

mit eigenem Stand wo Buttons 
hergestellt werden können. 
Für die Veranstaltung wird kein 
Eintritt verlangt, jedoch mit einer 
Spendenbox für die Weiterentwick-
lung des Jugendhauses gesammelt. 
Die Jugendwerkstatt wird die Be-
sucher mit einem Getränkewagen, 
einem Kuchen- und Kaffeestand, 
einer Slush-Maschine sowie einer 
Langosch- und Grillstation verkö-
stigen. 
Am Abend ab 18:00 Uhr wird es 
dann ein Musikfest geben. Das Fest 
ist ein Event rund um das Beteili-
gungsprojekt „Jugendgarten Ziegel-
straße“. Jugendliche haben sich das 
Fest gewünscht, um auf die Aktivitä-
ten im Jugendgarten aufmerksam zu 
machen. Das Musikfest ist Teil des 
Beteiligungsprojekts zur Planung 
und Gestaltung des Jugendgartens 
Ziegelstraße und wird im Rahmen 
des Programms „Das Zukunftspaket 

Benefiz- und Musikfest         



für Bewegung, Kultur und Gesund-
heit“ durchgeführt.
Das Zukunftspaket wird finanziert 
vom Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend. Im 
Neuenhagener Objekt wird es am 
Abend geführte Begehungen geben, 
erste Anschaffungen können genutzt 
werden und der Siegerentwurf des 
Planungstreffens wird bekannt ge-
geben. Nach diesem Entwurf wird 

am 16. September 2023
dann der Jugendgarten gestaltet. 
Zum Musikfest sind junge Men-
schen und Interessierte eingeladen, 
zusammen Musik zu machen oder 
sich einfach akustisch verwöhnen 
zu lassen. Es gibt mehrere Bühnen 
und ein Line Up regionaler DJs und 
Performer. 
Auch dann gibt es wieder Food- und 
Getränkestände nach dem Motto 
Eats&Beats. 
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Informations-
Elektroniker (m/w/d)

Fernmeldebau Strausberg GmbH
sucht Lehrlinge zum

BEWIRB DICH JETZT
per Post: Fernmeldebau Strausberg GmbH

Puschkinstraße 7, 15345 Rehfelde
per Mail: klein@fernmeldebau-strausberg.com
oder über unser Karriereportal:
www.fernmeldebau-strausberg.com/karriere/

Informationen erhältst du auch über Tel. 033435/151060

27. Ausbildungstag 

Längst schon ist der Strausber-
ger Ausbildungstag die Adresse 
für alle, die sich informieren 
wollen, wie es nach der Schule 
weitergeht. Praktikum? Duale 
Ausbildung? Studium? Duales 
Studium? Oder doch eine Wei-
terbildung? 
Zum 27. Mal präsentieren sich 
am Samstag, dem 16. September 
2023 von 10 bis 13 Uhr zahlreiche 
Aussteller in der Schulsportmehr-
zweckhalle (Hegermühlenstraße 

8) sowie dem gegenüberlie-
genden EWE-Kunstparkhaus 
(Hegermühlenstraße 58). 
Unter den Ausstellern werden 
wieder Firmen und Institu-
tionen und Behörden aus der 
Region aus den vergangenen 
Jahren dabei sein, die auf dieser 
Veranstaltung mit vielfältigen 
Angeboten um Berufseinsteiger 
buhlen werden, die das jeweilige 
Unternehmen zukünftig berei-
chern sollen. Aber auch neue 

AU S B I LD U N G S TAG
16. September

Veranstalter: Stadt Strausberg • Hegermühlenstraße 58 • 15344 Strausberg

Schulsport-

Mehrzweckhalle 

Hegermühlenstraße 8

10-13 Uhr
Ausbildungs- und Studienangebote

Eine Veranstaltung der Stadt Strausberg

Foto: freepik.com

mit kostenlosen
Bewerbungsfotos
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Artur-Becker-Str. 14 | 15344 Strausberg
Tel.:  03341 / 490 78 0
E-Mail: kontakt@sowi-strausberg.info
www.sowi-strausberg.de

Gesundheits- und Pflegefachschule 
Märkisch-Oderland

Wir bilden aus – 
alljährlich am 01. Oktober:
- Pflegefachkraft (m/w/d)
- Staatlich anerkannter Altenpflegehelfer (m/w/d)
- Staatlich anerkannter Physiotherapeut (m/w/d)

Schulgeldfrei,mit Ausbildungsvergütung!

MIT UNS ZU IHREM BERUFSABSCHLUSS

IN DER PFLEGE UND PHYSIOTHERAPIE

in Strausberg

Aussteller werden dabei sein. So 
zum Beispiel der Autohersteller 
Tesla aus dem benachbarten 
Grünheide. Wie schon in den 
Vorjahren ist das Ziel dieser 
Veranstaltung, interessierten 
Jugendlichen vielseitige Infor-
mationen zu Ausbildungsberu-
fen, Studieneinrichtungen und 
alternativen Möglichkeiten zum 
Berufseinstieg im Landkreis 
Märkisch-Oderland und in der 
Region Berlin-Brandenburg 

anzubieten. Besucher können 
gespannt sein, was an diesem 
Tag alles geboten wird und auch 
ausprobiert werden kann. Azubis 
und Mitarbeiter aus den jeweili-
gen Betrieben berichten direkt 
vor Ort von ihren Erfahrungen 
und beantworten gerne die Fra-
gen der Interessenten. 
Das kostenlose Erstellen von 
professionellen Bewerbungsfo-
tos ist auch wieder möglich.

Fotos: Uwe Spranger

» «
» «



Schon gewußt?
Eine mittelgroße 

Schönwetterwolke wiegt soviel 
wie 80 Elefanten.
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Tschüss und danke Melli!

Vor fast genau 21 Jahren ha-
ben wir uns kennengelernt. An 
jenem Tag hat Melanie, von al-
len nur liebevoll Melli genannt, 
angefangen im Hauke Verlag 
zu arbeiten. Erst als Azubine 
und nach der Lehre dann in 
Festanstellung. Ich kann mich 
noch gut an ihr Vorstellungsge-
spräch erinnern. Sie sollte aus 
dem Hut heraus eine Idee für 
die Gestaltung einer Anzeige 
für die Eröffnung eines Sport-
geschäftes entwerfen. Das Er-
gebnis hat bei uns ein großes 
Wow ausgelöst. Genau diese 
Kreativität hat sie sich im Laufe 
der Jahre erhalten und bei uns 
immer wieder Erstaunen aus-
gelöst. Aus mitunter minimalen 
Vorgaben "zauberte" sie tolle 
Anzeigen, die nicht nur bei den 
jeweiligen Kunden für helle 
Begeisterung sorgten. Be-
scheiden, wie Melli ist, führt sie 
diese Kreativität darauf zurück, 
dass sie Linkshänderin ist. Und 
diese zeichnen sich bekannt-
lich durch diese besondere 

Eigenschaft aus. Im Laufe der 
Jahre setzte sie aber nicht nur 
Anzeigen für die SRB-Zeitung. 
Sie zeichnete auch verantwort-
lich für die Gestaltung unserer 
traditionellen Neuenhagener 
Heimatkalender.
Aber nicht nur fachlich war 
Melli eine Bereicherung für 
uns. Ohne Übertreibung kann 
man sie als "gute Seele" des 
Verlages bezeichnen. Stets 
hilfsbereit und freundlich er-
wies sie sich in all den Jahren 
immer wieder als ruhender 
Pol in unserer lebhaften Zei-
tungswelt. Und das, obwohl 
sie täglich zwei Stunden lang 
Autobahn und Landstraße 
bevölkerte, um aus ihrem Dörf-
chen nahe Eisenhüttenstadt 
an ihren Arbeitsplatz nach 
Fürstenwalde zu kommen. Da 
ist es nur zu verständlich, dass 
sie nach über zwanzig Jahren 
ganz einfach müde wurde. 
Selbst Homeoffice war für die 
alleinerziehende Mutter zweier 
Kinder keine wirkliche Alterna-
tive. So kam, es, dass sie uns 
nach 21 Jahren schweren Her-
zens verlassen hat und nun in 
Wohnnähe einen anderen Job 
angenommen hat. Während 
wir alle traurig sind, kann man 
ihrem neuen Arbeitgeber nur 
gratulieren!
Also vielen Dank, liebe Melli, 
für alles, was Du für die SRB-
Zeitung getan hast und alles 
Gute für Deine private und be-
rufliche Zukunft. Wir vermissen 
Dich jetzt schon!

Jörg
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§§
Ein Tütchen in Ehren, kann kei-
ner verwehren - das mag sein. 
Noch immer gilt die Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsge-
richt (Beschluss vom 20.06.202 
- 1 BvR 2062/96), dass in aller 
Regel kein Anlass für Annahme 
bestehen, dass der einmalige 
oder gelegentliche Konsum von 
Haschisch zu einer fahreig-
nungsrelevanten Absenkung der 
körperlich-geistigen Leistungsfä-
higkeit führt. Zugrunde zu legen 
ist von den Führerscheinstellen 
die Anlage 4 zur Fahrerlaubnis-
verordnung (FeV). Hier ist im 
Abschnitt 9 bei Betäubungsmittel 
unter 9.1 geregelt, dass jede Ein-
nahme von Betäubungsmitteln 
(ausgenommen Cannabis) zu 
einem Wegfall der Fahreignung 
führt - egal ob beim Führen eines 
Kraftfahrzeugs oder bei einer 
sonstigen Kontrolle. Wer Kokain, 
Amphetamine usw. konsumiert, 
setzt seine Fahrerlaubnis auf´s 
Spiel. Unter 9.2 ist erfasst, dass 

Cannabis und Fahrerlaubnis

bei (nachgewiesenem) regelmä-
ßigem Konsum von Cannabis 
und fehlender Trennung von 
Konsum und Fahren (auch) keine 

Eignung zum Führen von Kraft-
fahrzeugen gegeben ist. Bei einer 
Fahrt nach vorherigem Genuss 
von Haschisch/Cannabis, unter 

der Wirkung von THC (einem 
nachweisbaren Inhaltsstoff der 
Droge) darf nach einem Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichts 
vom 11.04.2019 - 3C 9 / 18 
sofort eine MPU (medizinisch-
psychologische Untersuchung, 
im Volksmund Idiotentest) an-
geordnet werden. Auch bei der 
Diskussion zur Legalisierung von 
Cannabis gilt: Konsum von Be-
täubungsmitteln oder Fahren!

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt H.-J. Brause

Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im DAV

Anwaltskanzlei Brause 
in 15344 Strausberg, 

Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341/3042-60,
www.ra-brause.de

Den nächsten Rechts-Tipp 
erhalten Sie 

in unserer Oktober-Ausgabe

Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de
15344 Strausberg | Große Str. 10

WIR MACHEN
DAS FÜR SIE!

Jetzt die 
Lichtanlage 

checken!

Die dunkle Jahreszeit kommt!

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE

Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Kinderräder



Schon gewußt?
Eine mittelgroße 

Schönwetterwolke wiegt soviel 
wie 80 Elefanten.
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Am Flugplatz 20 | 15344 Strausberg | Tel. 03341 - 3030524 | info@rb-motorsports.de | www.rb-motorsports.de

TYPENOFFEN! WIR KÜMMERN UNS UM JEDE MARKE!
VERTRAGSPARTNER

MOTORRADBEKLEIDUNG ZUBEHÖR HELME VERKAUF SERVICE FINANZIERUNG

HONDA-Führerschein-Zuschuss
Du machst den Motorrad-Führerschein
          HONDA gibt dir 10% Rabatt
          beim Kauf einer Neu-Maschine

          RB Motorsports gibt dir Rabatt
          auf ein Motorrad-Bekleidungspaket

Wir suchen DICH!

ZWEIRAD-
MECHANIKER
Unbefristet, Voll-/Teilzeit mgl. – alle 

Infos unter www.rb-motorsports.de

Aktuelle repräsentative Umfrage von AutoScout24:
Sie ist kreisrund, tritt in verschie-
denen Farben auf und ist auf dem 
hinteren Nummernschild zu finden. 
Die Rede ist von der HU- bezie-
hungsweise TÜV-Plakette, die für 
viele Autofahrer nach wie vor ein 
Buch mit sieben Siegeln ist. Au-
toScout24 hat jetzt eine Bestands-
aufnahme gewagt und im Rahmen 
einer repräsentativen Befragung 
den Kenntnisstand der Autohalter 
zur TÜV-Plakette abgefragt. Dem-
nach weiß jeder vierte Befragte 
nicht, dass die große Zahl in der 
Mitte das Jahr der nächsten Haupt-
untersuchung anzeigt. Mit dem 
entsprechenden Monat haben noch 
mehr Probleme – nicht einmal jeder 
Zweite sieht hier einen Zusammen-
hang mit dem schwarzen Balken am 
Rand der Plakette. Und einer von 
zehn Befragten ist davon überzeugt, 
dass die TÜV-Plakette auch anzeigt, 
wann Winter- und Sommerreifen zu 
montieren sind. 
Um den Kenntnisstand der Auto-

fahrer zur TÜV-Plakette abzufra-
gen, hat AutoScout24 insgesamt 
elf Aussagen dazu aufgestellt und 
die Teilnehmenden gebeten, diese 
als richtig, falsch oder mit „ich 
weiß nicht“ zu bewerten. Hierbei 
entsprachen fünf der vorgegebenen 
Aussagen den Tatsachen, sechs Aus-

sagen waren hingegen falsch. Für 
die Umfrage haben AutoScout24 
und das Marktforschungsinstitut 
Innofact im Juli dieses Jahres eine 
Stichprobe von 1.075 Autohalter in 
Deutschland befragt. Die Befragung 
ist damit repräsentativ für die Auto-
halter in Deutschland. 

Zugegeben, die TÜV-Plakette hat 
ihre kryptischen Momente. Doch 
das Jahr der nächsten Hauptunter-
suchung (HU) zu dechiffrieren, ist 
für die meisten kein Problem: Drei 
Viertel (76 Prozent) der Fahrenden 
wissen, dass es  die große Zahl in der 
Mitte ist, die auf das Jahr verweist. 
Allerdings bedeutet das auch: Jeder 
vierte Fahrende weiß es nicht: 9 Pro-
zent widersprechen der These, dass 
die Zahl das Jahr der nächsten HU 
anzeigt, 16 Prozent wissen nicht, 
was die Ziffern bedeuten. Einige 
Befragte unterstützen auch andere 
Aussagen zur Zahl im Plaketten-
zentrum. So glauben 21 Prozent, es 
handele sich hierbei um den Monat 
der nächsten HU. Oder zeigt die 
Zahl etwa an, wann die letzte HU 
gewesen ist? 14 Prozent stimmen 
dieser These zu, 65 Prozent lehnen 
sie ab, 21 Prozent sind sich nicht 
sicher. Wenn die Zahl in der Mitte 
nicht den Monat der nächsten HU 
anzeigt – an welcher Stelle ist er 
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TÜV-Plakette gibt vielen Deutschen Rätsel auf
dann zu finden? Immerhin 69 Pro-
zent der Fahrenden wissen es (zu-
mindest teilweise): Auf zwölf Uhr 
sagen sie richtiger Weise, während 
11 Prozent die Zwölf-Uhr-These 
ablehnen und 21 Prozent beim Blick 
auf die Zwölf mit den Schultern 
zucken. Der Monat der nächsten 
HU ist aber noch an einer Stelle 
ablesbar: Ein schwarzer Balken am 
Rand der Plakette weist darauf hin. 
Dass dem so ist, wissen nurmehr 45 
Prozent der hiesigen Autohalter, 30 
Prozent halten die Geschichte mit 
dem Balken hingegen für Nonsens 
und 26 Prozent wollen sich bei die-
sem Thema lieber nicht festlegen. 
Entschlossener sind die 6 Prozent, 
die dieser These zustimmen: „Der 
Monat der nächsten Hauptuntersu-
chung wird auf der Plakette nicht 
ausgewiesen – es zählt nur das 
Jahr.“ Die Mehrheit lässt sich damit 
hingegen nicht hinters Licht führen: 
„Stimmt nicht“, wissen 79 Prozent, 
16 Prozent sind sich nicht sicher. 

In sechs Farben ist die TÜV-Plakette 
aktuell zu haben – und richtig, die 
Farben verweisen auf das Jahr der 
nächsten Hauptuntersuchung. 61 
Prozent der Befragten wissen das 
– 38 Prozent wissen es nicht. Doch 
mit welcher Farbe müssen Autohal-
ter noch in diesem Jahr bei TÜV, 

Dekra und Co. vorfahren? In der 
Umfrage wird die These angeboten, 
dass eine rosafarbene Plakette auf 
eine HU 2023 verweise. 16 Prozent 
stimmen der Aussage zu, 58 Prozent 
räumen ein, es nicht zu wissen und 
jeder Vierte (26 Prozent) bestreitet 
die These. Recht haben in diesem 

Fall die 16 Prozent, die auf Rosa 
gesetzt haben. In der Umfrage hat 
AutoScout24 aber auch noch an-
dere Thesen zum HU-Farbschema 
angeboten, diese zum Beispiel: 
„Wer die Hauptuntersuchung nur 
mit Einschränkung bestanden hat, 
bekommt vorerst die gelbe Plakette“ 
Zwei Drittel (63 Prozent) der Auto-
fahrer wissen natürlich sofort: Das 
ist blanker Nonsens. Doch immer-
hin 32 Prozent sind sich auch hier 
nicht wirklich sicher und 5 Prozent 
stimmen der Aussage sogar zu. 
Warum sollte es eigentlich keine 
gestrichelte Linie bei „Oktober“ 
und „April“ auf der Plakette geben, 
die anzeigt, wann Winter- und wann 
Sommerreifen aufzuziehen sind? 12 
Prozent der Fahrer glauben, dass 
es diese Markierungen auf dem 
TÜV-Signet gibt. Während sich 36 
Prozent nicht sicher sind, hält nur 
jeder Zweite (53 Prozent) eine sol-
che Markierung für ausgemachten 
Humbug – und das zu Recht.

Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 | 15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de

Mobil: 0176 - 31 38 45 84

Hol- & Bringservice
Tel.: 03341 - 207 18 54



Schon gewußt?
Eine mittelgroße 

Schönwetterwolke wiegt soviel 
wie 80 Elefanten.

JETZT DEN TOYOTA C-HR
HYBRID SICHERN.

Bisheriger Hauspreis

33.990 €
Ersparnis 6.000 €

Neuer Hauspreis

27.990 €¹
Toyota C-HR 5-Türer Flow: 17'' Leichtmetallfelgen, silver, mit Bereifung 215/60/
R17, LED-Scheinwerfer, Multimedia - Audiosystem Toyota Touch®,
Rückfahrkamera

Kraftsto verbrauch Toyota C-HR 5-Türer Flow, Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72
kW (98 PS), und Elektromotor, 53 kW (72 PS), Systemleistung 90 kW (122 PS)
Stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke (niedrig): 4,2 l/100 km; Stadtrand
(mittel): 3,9 l/100 km; Landstraße (hoch): 4,4 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,1
l/100 km; kombiniert: 4,9 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 110 g/km. Werte

gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Aktion gültig bis 30.09.2023

www.toyota-kalla.de

Trebuser Str. 51
15517 Fürstenwalde

MIT LIVE MUSIK, SCHLEMMSTATIONEN, 
KETTENKARUSELL, HÜPFBURGEN UVM.

16. SEPT. 15 Uhr
ab

WIR FEIERN! IN UNSERER STRAUS- 
BERGER FILIALE

AUTOHAUS KALLA GMBH

Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg 
(Hauptstandort)



SRB-Zeitung: Warum glauben 
Sie, dass Sie die richtige Bür-
germeisterin für Fredersdorf-
Vogelsdorf wären?
Fredersdorf-Vogelsdorf be-
kommt mit mir eine ehrliche 
und verlässliche Bürgermeiste-
rin. Meinen Beruf habe ich von 
der Pike auf gelernt. 25 Jahre 
Verwaltungs- und Führungser-
fahrung sowie ein gewachsenes, 
über die Gemeindegrenzen hin-
aus bestehendes Netzwerk sind 
ein Gewinn für dieses Amt. Ich 
mag alle drei Ortsteile mit ihren 
Besonderheiten und habe einen 
Blick für ein grünes, gepfl egtes 
Ortsbild. Ein offenes Ohr für Ihre 
Angelegenheiten ist garantiert. 
Kleinigkeiten machen eben doch 
den Unterschied. 
SRB-Zeitung: Was würden Sie 
anders machen, als der amtie-
rende Bürgermeister?
Sie haben die Ideen. Ich habe den 
kommunalen Werkzeugkoffer 
für die Umsetzung und gebe der 
Verwaltung die nötigen Impulse. 
Ich sorge als gute Zuhörerin mit 
Empathie und Fachwissen für 
konstruktive Gespräche und 

zügige Entscheidungen. Die 
Kommunikation halte ich auch 
aufrecht, wenn es schwierig ist. 
Sie haben einen schönen Ort und 
dass soll auch so bleiben. Gutes 
ist zu erhalten und die Zukunft zu 
gestalten. Ohne die Beschlüsse 
Ihrer Gemeindevertretung geht 
nichts voran.
SRB-Zeitung: Welche drei 
Schwerpunkte würden Sie sofort 
angehen?  
Als Bürgermeisterin richte ich 
mein Augenmerk auf die Be-
dürfnisse der Bürger und leite die 
Verwaltung in diesem Sinne. Die 
Fragen zum Trink-, Regen- und 
Löschwasser drängen sehr. Ich 
bringe dazu die notwendigen 
Fachkenntnisse und Erfahrungen 
mit. Sie sind klar Chefsache. Die 
Zukunft der Energieversorgung 
in Fredersdorf-Vogelsdorf ist 
noch völlig offen. Ich kümmere 
mich um die Energiefrage. Ört-
liche Experten und innovative 
Unternehmen hole ich dazu  an 
einen Tisch. Kommunikation ist 
ein ständiger Schwerpunkt. Poli-
tik, Verwaltung und Bürger müs-
sen mehr miteinander reden!

Wahl-Spezial zur Bürgermeisterwahl 
in Fredersdorf-Vogelsdorf

Im Vorfeld der Bürgermei-
sterwahlen in Fredersdorf-
Vogelsdorf haben wir alle 
vier Kandidaten die Möglich-
keit gegeben, sich in unserem 
Blatt zu präsentieren und sich 
unseren Fragen zu stellen. 
Der amtierende Bürgermei-
ster ist der Meinung, es durch 
sein Amtsinhaberbonus nicht 
nötig zu haben und der vierte 
Kandidat hat erst gar nicht 
reagiert.

SRB-Zeitung: Warum glauben 
Sie, dass Sie der richtige Bür-
germeister für Fredersdorf-
Vogelsdorf wären? 
Bürgermeister in Fredersdorf-
Vogelsdorf zu sein, ist schon 
lange mein Wunsch. Ich mag 
Menschen und nehme mich 
gerne ihrer Sorgen an. Zudem 
lerne ich immer gerne dazu. 
Daher scheuen mich auch die 
Herausforderungen der Ar-
beit in der Verwaltung nicht. 
Entscheidend ist: Ich bringe 
durch meine Unabhängig-

keit Objektivität und neuen 
Schwung in unsere Gemeinde. 
Und als einer von euch möchte 
ich jedem Einzelnen etwas 
zurückgeben.
SRB-Zeitung: Was würden Sie 
anders machen, als der amtie-
rende Bürgermeister?
Mein Hauptanliegen wird es 
sein, die Kommunikation in 
Richtung der Bürgerinnen und 
Bürger und innerhalb der Ge-
meindevertretung zu verbes-
sern. Damit Entscheidungen 
beschleunigt werden und von 
den Bürgern besser verstanden 
und akzeptiert werden Diese 
Themen liegen mir besonders 
am Herzen.
SRB-Zeitung: Welche Schwer-
punkte würden Sie sofort an-
gehen?  
Wir brauchen in Fredersdorf 
-Vogelsdorf keine Unterfüh-
rung. Was wir brauchen ist 
eine Schwimmhalle! Und wir 
müssen bei den Themen Um-
welt, Verkehr und Wirtschaft 
stärker überregional zusam-
menarbeiten.
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